
HR, Sozialversicherungen,
Personalvorsorge

Handout zum Fokus 1 | Penso 6/2021 | Seite 1/2

is
to

ck
ph

ot
o.

co
m

IV-Revision

Stufenloses Rentensystem 
mit ganzer IV-Rente ab IV-Grad 70 %

100

75

50

25

0
bis 39 40–49 50–59

Invaliditätsgrad in %

Geltendes System

Stufenlos

Re
nt

en
an

te
il 

in
 %

60–69 ab 70

100

75

50

25

0
bis 39 40–49 50–59

Invaliditätsgrad in %

Geltendes System

Stufenlos

Re
nt

en
an

te
il 

in
 %

60–69 ab 70

Neuerungen ab 1. Januar 2022

Am 1. Januar 2022 soll die als «Weiterentwicklung IV» betitelte 
 Revision Inkrafttreten. Damit werden bekannte Instrumente auf 
weitere Zielgruppen angewandt und neue Massnahmen einge-
führt. Eine Übersicht nach Zielgruppen:

Rentenbeziehende
Für alle Neurentner wird das (annähernd) stufenlose Rentensys-
tem eingeführt. Für Personen, die vor dem 1. Januar 2022 bereits 
eine IV-Rente beziehen, bestehen diverse Übergangsbestimmun-
gen. Laufende Renten von Personen, die das 55. Altersjahr erreicht 
haben, werden gar nicht ins neue System überführt. Das bisherige 
Rentensystem mit Rentenbemessungen in Viertelsschritten birgt 
zu wenig Erwerbsanreize für Versicherte, ihre Erwerbstätigkeit zu 
erhöhen oder das Einkommen zu verbessern. Heute kann es pas-
sieren, dass ein höheres Erwerbseinkommen wegen den Schwel-
lenwerten insgesamt zu einem tieferen Gesamteinkommen führt.

Kinder (0–13 Jahre)
– Behandlungen von Geburtsgebrechen werden von der IV über-

nommen (bisher).
– Case Manager zur Koordination von medizinischer Behandlung, 

Hilfsmitteln und berufl ichen Massnahmen.
– Anpassung der Liste der Geburtsgebrechen (Verordnungsstufe).

Jugendliche und junge psychisch erkrankte Versicherte 
(13–25 Jahre)
– Möglichkeit der Früherfassung und Integrationsmassnahmen 

ab 13 Jahren.
– Mitfi nanzierung des Case Managements Berufsbildung in den 

Kantonen.
– Mitfi nanzierung von kantonalen Brückenangeboten.
– Erstmalige berufl iche Ausbildungen sollen, wenn immer mög-

lich, im ersten Arbeitsmarkt durchgeführt werden.
– Das Taggeld wird ab Ausbildungsbeginn ausgerichtet, in der 

Höhe eines Lehrlingslohns.
– Medizinische Eingliederungsmassnahmen für junge Erwach-

sene werden bis zum 25. Altersjahr ausgerichtet.
– Die Beratung und Begleitung wird ausgebaut.
– Bei Ab- oder Unterbruch einer Massnahme soll diese wiederholt 

zugesprochen werden können.

Psychisch erkrankte Versicherte
– Früherfassung bereits für Versicherte die von Arbeitsunfähig-

keit bedroht sind.
– Gestärkte und frühere eingliederungsorientierte Beratung.
– Integrationsmassnahmen werden zeitlich ausgedehnt und an 

die individuellen Bedürfnisse angepasst.
– Ein Personalverleih wird eingeführt.
– Erhöhung der Bezugsdauer von Taggeldern der ALV auf 180 

Tage, wenn IV-Rente wegfällt.

Alle Versicherten
– Verbesserte Koordination aller Beteiligter (Versicherte, Arbeit-

gebende, medizinische Behandler, Versicherungen).
– Optimierung und Ausbau von Unfall- und Haftpfl ichtversiche-

rungsschutz.
– Diverse Anpassungen z. B. beim Verfahren. Im ATSG wird fest-

gelegt, dass Tonaufnahmen der Interviews im Rahmen von me-
dizinischen Gutachten erstellt werden.
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Der Fokus «IV-Revision» ist in der Zeitschrift Penso, Ausgabe 6/2021  erschienen  
und umfasst folgende Artikel:

–  Ein Strauss voll Massnahmen – Weiterentwicklung IV
–  Eingliederung statt Rente – Die IV-Revisionen im Rückspiegel
–  Es bleibt dabei – Eingliederung vor Rente! Die Unternehmen sind gefordert
–  Die Schweiz braucht ein starkes System der sozialen Sicherheit –  

Interview mit Markus Kaufmann, Geschäftsführer der SKOS

Der Fokus ist für Abonnenten online zugänglich: www.penso.ch/fokus 

Alle Handouts zum freien Download: www.penso.ch/rubriken/handout

Für Nicht-Abonnenten bieten wir ein attraktives Schnupperabo.  
Weitere Informationen

www.penso.ch
© vps.epas Luzern

Nützliche Links:

 L  Informationen zur IV samt Merkblättern und Formularen 
(Informationsstelle AHV/IV): bit.ly/3ybJ3aH
 L  Die IV in der Geschichte der sozialen Sicherheit: bit.ly/3hHosnx
 L  IV-Revisionen beim Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV): 
bit.ly/3hgYto2
 L  Studie zu Wechselwirkungen zwischen IV und Sozialhilfe: 
Guggisberg, Jürg; Bischof, Severin (2020): Entwicklung der 
Übertritte von der Invalidenversicherung in die Sozialhilfe – 
Analysen auf Basis der SHIVALV-Daten, bit.ly/3w7uBik

Was auf Arbeitgebende zukommt
Die Weiterentwicklung der IV stärkt und optimiert die Bemühungen 
zur Umsetzung des Grundsatzes «Eingliederung vor Rente». Dabei 
soll die Eingliederung von Menschen mit gesundheitlichen Proble-
men noch stärker als bisher im ersten Arbeitsmarkt erfolgen. Um 
diesem Anspruch zu genügen wird die Zusammenarbeit zwischen 
Arbeitgebenden und IV-Stellen weiter ausgebaut.

 – Arbeitgebende werden zukünftig noch stärker mit den IV-Stellen 
zusammenarbeiten und in den Eingliederungsprozess involviert.

 – Integrationsmassnahmen zur Vorbereitung auf die berufliche Ein-
gliederung, Praktikumseinsätze oder erstmalige berufliche Ausbil-
dungen sollen, in Unternehmen des ersten Arbeitsmarkts erfol-
gen.

 – Die Arbeitgebenden werden vermehrt mit Anfragen der IV-Stellen 
konfrontiert.

 – Arbeitgebende werden gefordert sein, zusammen mit den IV-Stel-
len individuelle Eingliederungslösungen zu gestalten.

 – IV-Stellen können früher und einfacher kontaktiert werden, es sol-
len auch fallunabhängige Beratungen stattfinden und eine Mel-
dung zur Früherfassung kann schon gemacht werden, bevor es zu 
krankheitsbedingten Absenzen kommt.

 – Die kann die IV bei erstmaligen beruflichen Ausbildungen via Tag-
geld den Lehrlingslohn übernehmen oder bei Belastbarkeits- oder 
Aufbautrainings den Arbeitgeber für seinen Betreuungsaufwand 
entschädigen.

 – IV-Stellen können zugelassene Personalverleiher beiziehen und da-
durch Arbeitgebende temporär vom Anstellungsrisiko entlasten.

Die bisherigen IV-Revisionen im Überblick 

1960: Einführung der IV
1968: 1. IV-Revision
1988: 2. IV-Revision
1992:  3. IV-Revision, Schaffung der IV-Stellen
2004:  4. IV-Revision, Schaffung regional-ärztlicher Dienste (RAD)
2008:  5. IV-Revision, Eingliederung vor Rente, Früherfassung und 

 -intervention
2011:  Zusatzfinanzierung durch MwSt.-Erhöhung bis 2017
2012:  6. IV-Revision, neu: Assistenzbeiträge, Schaffung IV-Fonds
2022:  Weiterentwicklung IV, Fokus auf Junge und psychisch  

Kranke


